
Eigenen Rekord übertroffen 
Eine zentrale Holzpellet-Anlage soll 91 Eigenheime zwischen Hildener Straße und Angtersee Heinenbusch 

beheizen. In ganz Deutschland gibt es im privaten Wohnungsbau kein Projekt dieser Größe. 

VON STEPHAN MEISEL 

LANGENFELD Das bunte Häuschen an 
der Einmündung Hildener Straße/ 
Winkelsweg ist fertig und bereit für 
den Rekord: In ihm wird die bun­
desweit größte zentrale Holzpellet -
Anlage (ZHA) im privaten Woh­
nungsbau installiert. Nahe dem 
Richrather Anglersee Heinenbusch 
sollen nach den Worten von Bauun­
ternehmer Alois Waldner (41) ins­
gesamt 91 Eigenheime, bezie­
hungsweise Eigentumswohnungen 
über den Heizkessel des rot - /ocker­
farbenen Gebäudes mit Wärme ver­
sorgt werden. ,,59 Häuser stehen 
schon", sagt der Exil-Österreicher, 
der mit diesem Projekt den von sei­
nem Unternehmen 2007 erstmals 
aufgestellten Rekord nach Langen­
feld zurückholt. An der Selma-La­
gerlöf-Straße in Immigrath hatte 
Waldner seinerzeit 38 Eigenheime 
an eine ZHA angeschlossen. 

Seither hatte der 41-Jährige, wie 
er im Gespräch mit der RP sagte, 
zahlreiche auswärtige Planer, 
Handwerker und Politiker zu Be-

INFO 

Holzpellets 

Holzpellets werden in erster linie 
aus Sägeresthölzern sowie nicht 
sägefähigen Rundholzsortimen­
ten hergestellt. Der jährliche Ver­
brauch von Holzpellets in 
Deutschland hat sich nach Anga­
ben des Deutschen Pelletinstituts 
(DEPI) binnen drei Jahren von 
470 000 t im Jahr 2006 auf insge­
samt 1,1 Mio. t in 2009 nahezu 
verdreifacht. Fachleute sagen für 
2010 einen weiteren Verbrauchs­
anstieg auf rund 1,3 Mio. t voraus. 
Bei einer Produktion im Jahr 2009 
von 1,6 Mio. t wurden laut DEPI28 
Produzent der in Deutschland ge­
fertigten Menge exportiert. 
Holzpellets sollten im Frühjahr 
gekauft werden, empfiehlt das 
DEPI. Im Vorjahr waren sie im Mai 
(204,86 Euro/t)) und im Juni 
(203,79 Euro/t)) bei einer typi­
schen Bestellmenge von 6 t rund 
100 Euro günstiger als im Durch­
schnitt der Monate Juli bis Dezem­
ber 2009 mit 221,03 Euro/t). 

In diesem rot-ockerfarbenen Gebäude wird die zentrale Hol~pellet-Anlage installiert. Zur Notversorgung für den 
Fall, dass sie im Winter mal streiken sollte, steht zusätzlich ein Olkessel bereit. Rp·FOTO: MATZERATH 

sichtigungsterminen an der Selma­
Lagerlöf-Straße zu Gast. Das Inte­
resse der Fachwelt scheint da zu 
sein. "Umso verwunderter" äußer­
te sich Waldner darüber, dass sich 
trotz zahlreicher ökologischer und 
auch finanzieller Vorzüge bislang 
bundesweit kaum Nachahmer ge­
funden hätten. "Nur bei Genossen­
schaftssiedlungen gibt es anderswo 
noch zentrale Holzpelletanlagen 

dieser Größenordnung, nicht aber 
im privaten Wohnungsbau." 

Die Vorzüge von Holzpellets als 
erneuerbare Energieträger unter­
streicht Florian Bublies von der Ver­
braucherzentrale Langenfeld. "Als 
Kohlendioxid- neutraler Brennstoff 
für eine moderne Heizung bieten 
Holzpellets mittlerweile einen 
Standard, der bis vor wenigen Jah­
ren für eine Holzfeuerung als uner-

Alois Waldner hat mit seiner ersten zentralen Holzpellet-Anlage an der Sel­
ma-Lagerlöf-Straße gute Erfahrungen gemacht. Rp·FOTO: MATZERATH 

reichbar galt", sagt der als Energie­
berater angestellte Diplominge­
nieur. Eine Pelletnorm sorge für 
gleichbleibende Qualität. Ausge­
reifte, automatisch beschickte Pel­
letkessel stünden in allen Leis­
tungsklassen zur Verfügung. 

700 000 Euro investiert 
In dem Richrather Neubaugebiet 

gibt es nur einen Pelletkessel, der 
zentral gefüllt und gewartet wird. 
Etwa 700 000 Euro hat sich Waldner 
nach eigenen Angaben diese ZHA 
kosten lassen. Er sei sich sicher, 
dass sich diese Investition für alle 
Seiten auszahlen werde. Erstens 
schone die Technik die Umwelt, 
weil sich der Kohlendioxid -Ausstoß 
im Vergleich zu Erdgas und Heizöl 
minimiere. Zweitens profitierten 
die einziehenden Familien in Form 
niedrigerer Heiz- und Wartungs­
kosten sowie - als Folge der Ener­
gieeinsparung - durch zinsver­
günstigte Baudarlehen der KfW­
Bank. Und drittens seien solche fi­
nanziellen Ersparnisse der Kund­
schaft für sein Unternehmen "das 
beste Verkaufsargument" . 
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